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UilhklmshWnikr Nzklillltt
Bestelluugen

auf dak „Tageblatt " , welches »nt

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaisers Postämter zu » ,

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition:

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und

Anzeige«
nehmen auswärts alle « nnoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst .

Nr. 282. Mittwoch , den 2 . Dezember 1885.

Krouxriuzrustrußr Ur. l
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

XI . Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 30 . Nov . Se . Maj . der Kaiser ertheilte
heute Nachmittag dem Reichskanzler Audienz . — Heute Abend
gi / 2 Uhr wird die Ankunft der Kaiserin erfolgen .

Der „ Staatsanzeiger "
schreibt : „ Zur Feier des 25 -

jährigen Regierungsjubiläums Sr . Majestät des Kaisers und
Königs wird a . 3 . Januar k. I . in allen Garnisonen Gottes¬
dienst und demnächst Paroleausgabe stattfinden . Ferner wer¬
den Se . Majestät am genannten Tage die Gratulation durch
die gesammte hiesige Generalität entgegennehmen , wogegen
eine solche am 1 . Januar k. I . ausfallen wird . "

Der „ Post "
zufolge überbringt Fürst Hohenlohe der

Königin -Regentin in Madrid ein Schreiben des Kaisers . .
Aus guter Quelle wird bestätigt , daß zwischen den

Bundesregierungen Verhandlungen bezüglich der Monopoli¬
strung des Branntweinhandels schweben , deren baldiger Ab¬
schluß erwartet wird .

In der heutigen Sitzung der Budgetkommission gab der
Kriegsminister eine eingehende Erklärung über die Zahl¬
meister -Untersuchungen und stellte äußerste Strenge und Ver¬

öffentlichungen des Resultats in Aussicht . Er theilte ferner
mit , daß eine Statistik über dir Selbstmorde in der Armee
ungeordnet sei, welche dem Reichstag zugehen werde . Die

Dienstzulage für den Generalstabsarzt wurde abgelehnt . An¬
statt 9 Secretär - und 3 Diätenstellm wurden 5 beziehentlich
2 bewilligt .

Die Abgg . Baumbach und Schräder (dfr .) haben zur
zweiten Lesung des Etats des Reichsamts des Innern fol¬
genden Antrag eingebracht : „ Der Reichstag wolle beschließen ,
den Herrn Reichskanzler zn ersuchen , die Ergebnisse der Zu¬
sammenstellung und Verarbeitung der Jahresabschlüsse der
Krankeucaffen , sowie ihrer Ueberstchten über die Versicherten
und über die Krankheitserscheinungen Pro 1885 dem Reichs¬
tage s. Z . mitzutheilen . "

In den Provinzen Brandenburg und Schlesien soll von
der Eintragung der bäuerlichen Besitzungen in die Höferolle
fast gar kein Gebrauch gemacht werden , wie veschiedene Zei¬
tungen berichten . Die Aufforderung an die Regierung , dar¬
über und über die Eintragungen in Westfalen ähnliche stati¬
stische Mittheilungen zu veröffentlichen , wie aus der Provinz
Hannover , wo die Höfervlle an die Stelle der früheren Ge¬
bundenheit des bäuerlichen Besitzes trat , ist bisher ohne Er¬

folg geblieben .
Der „ Hamb . Corr . " Hst eine Privatdepcsche aus Uoko -

hama vom 28 . Nov ., wonach das dort angekommene Kriegs¬
schiff „ Nautilus " Nachrichten aus Jaluit bis zum 7 . Novem¬
ber überbringt , welche melden , daß über die ganze Gruppe
der Marschallinseln das deutsche Protektorat erklärt ist .

Im antisemitischen Lager scheinen seltsame Dinge hinter
den Koulifsen zu spielen . Im „ Reichsboten " wird der Wunsch
ausgesprochen , daß Herr Stöcker , um seine „ so sehr in An¬
spruch genommene Arbeitskraft "

zu schonen , „ eigentlich sein
Amt als Hofprediger niederlegen müßte ! ! " — Das hätte der
Mann khun muffen , schon bevor er als Agitator sich einen
recht zweifelhaften Ruhm zu erwerben trachtete .

Eine Versammlung in Petersburg lebender Ange¬
höriger des deutschen Reichs stellte ein Programm fest für
das am 21 . Dezember a . St . zu begehende Jubiläum des
Kaisers Wilhelm . Darnach soll am Sonntag , den 22 . Dez . ,
in einer dortigen deutschen Kirche feierlicher Dankgottesdienst
abgehalten werden und Sanntag Nachmittag ein Festdiner mit
Damen stattfinden ; ferner soll an Se . Majestät den deutschen
Kaiser eine künstlerisch ausgeführte Adresse abgesandt werden ,
zu welcher Sammlungen alsbald zu eröffnen sind . Die Samm¬

lungen werden nicht nur auf den Petersburger Bezirk , be¬
schränkt , sondern sollen mit Genehmigung des Kaisers von
Rußland unter den Deutschen im ganzen russischen Reiche
stattfinden . Ein etwaiger Ueberschuß der Sammlungen wird

zu wohlthätigen Zwecken zu Gunsten der Deutschen in Ruß¬
land verwendet werden .

Bis jetzt ist die Ruhe in Spanien noch nirgends ge¬
stört worden , doch befürchtet man , daß nach erfolger Beisetzung
der Leiche des verstorbenen Königs im Kloster Esmrial , die

sich bekämpfenden Parteien ihre bisherige Reserve aufgeben
werden . Am vergangenen Freitag trat das neue Ministerium
in Funktion , welches in folgender Weise gebildet ist : Minister¬
präsident ohne Portefeuille Sagasta , Ileußeres Moret , Justiz
Alonzo Martinez , Krieg Marschall Jevellar , Finanzen Co -

macho , Inneres Benancio Gonzalez , Marine Bdmiral Beran -

ger , öffentliche Arbeiten Montero Rios , Colvnien Navarra

Rodrigo . — Am Sonnabend leistete darauf die Königin den
Eid auf die Verfassung . Die Uebersührung der Leiche ves

Königs nach dem Esknrial sollte am Sonntag stattfinden . Die

spanischen Journale sprechen sich im Allgemeinen zu Gunsten
des neuernannten Cabinets aus und scheint dasselbe entschlossen
zu sein , gegen die Umtriebe der Carlisten die strengsten Maß¬
regeln zu ergreifen . — Alle Großmächte , fast alle europäischen
Regierungen und die Bereinigten Staaten haben mitgetheilt ,
daß sie die Regentschaft der Königin Christine anerkennen
werden . — Der „ Temps " veröffentlicht einen Bericht seines
Correspondenten in Venedig , welcher mit Don Carlos eine

Unterredung hatte . Letzterer sprach sich dahin aus , daß die

Regentschaft die Ruhe in Spanien nicht lange werde anfrecht -

halten können , und bemerkte , er behalte sich vor , zur gelegenen
Zeit zu interveniren , um die Ordnung wieder herzustellen , und
er werde nöthigenfalls auf den Bürgerkrieg recurriren , um

das Heil Spaniens zu sichern . — Am Sonntag wurde in
Madrid unter starker Betheiligung der verstorbene Marschall
Serrano bestattet . — Ferner wird aus Madrid berichtet :

Das Abkommen über die Karolinen wurde am Donners¬
tag unterzeichnet ; es war die letzte Amtshandlung des Cabi¬
nets Canovas . England hat sich erboten , die Souveränität
Spaniens über die Inselgruppen unter denselben Bedingungen
anznerkennen , wie Deutschland .

Endlich ist auf dem Kriegsschauplatz in Serbien
Waffenruhe eingetrelen . Fürst Alexander fügte sich der an
ihn ergangenen Collektivnote der Mächte zur Einstellung des
Kampfes erst dann , nachdem er die serbische Stadt Pirot nach
heftigen , siegreichen Gefechten eingenommen und somit seiner
Waffenehre Genüge gethan . Die infolge des Waffenstill¬
standes gezogene Demarcationslinie läuft zwischen Pirot und
Akpalanka . Der rechte Flügel der serbischen Armee steht ober¬
halb des Dorfes Blata , der links Flügel bei Belava . Der
Widdwer Kreis ist zum größten Theile von den Serben be¬

setzt ; dieselben stehen IP/z Kilometer vor Widdin . — Nach
den verhältnißmäßig glänzenden Erfolgen der Bulgaren dürfte
Serbien den definitiven Frieden nicht so leichten Kaufes er¬

langen . Bereits verlautet , daß Fürst Alexander 30 Millionen
als Kriegsentschädigung fordern wolle ; möglicherweise wird
er auch eine Gebietsabtretung fordern . Die serbische Armee

hat sich bis vor Nisch zurückgezogen , aber sie ist trotz des im

Abschluß begriffenen Waffenstillstandes nicht unthätig , arbeitet

vielmehr , und zwar unter eifriger Mitwirkung der Bevölke¬

rung der Stadt an der Ausbesserung und Befestigung der

Schanzwerke .
Aus Pirot wird gemeldet : Nach einem Telegramm des

Kommandanten von Widdin haben die Serben Nachts 11
Uhr einen Angriff auf die Redouten von Widdin gemacht .
Der Angriff ist aber unter großen Verlusten für die Angreifer
abgeschlagen und drei schwere Geschütze derselbe » unbrauchbar
gemacht worden . Der Angriff der Serben hat nach der Ein¬
willigung des Fürsten in die Einstellung der Feindseligkeiten
stattgefunden ; der Minister Zanow hat . daher den Vertretern
der Mächte in Sofia von dem Geschehenen Mittheilung ge¬
macht und dieselben gebeten , das Vorkommniß durch die in
Widdin restdirenden Konsuln verifiziren zu lasten .

Aus Konstantinopel wird vom 30 . v . M . gemeldet :
Die Konferenz hielt Angesichts der englisch - russischen Mei¬

nungsverschiedenheiten es nicht für angezeigt , Weiler zu be-

rathen .

Marine .
Wilhelmshaven , 1- Dezbr . Der Assistenzarzt 1 . Kl. Dr . Eckstein

ist als wachthabender Arzt ins Garnison -Lazareth kommandirt .

Großrnutters Weihnachtsgeschenk.
Novelle von Karl Görlitz .

-
(Fortsetzung .)

„ Ja wohl , ich bin mit meinem Vater auf einer Kunstreise
begriffen ; er ist in jenem Zimmer und ich begebe mich zu ihm ,
ba ich soeben eingeschen habe , daß es nicht passend ist , mich

! ohne ihn zu zeigen .
"

Damit wandte sie sich der kleinen Tapetenthür zu .
Max faßte sich zuerst und rief ihr bittend nach :
„ Gehen Sie nicht so von uns ; verzeihen Sie , wenn wir ,

ohne uns vorzustellen , Sie angeredet haben , und wenn irgend^ t« as irr unserem Betragen Sie verletzt haben sollte ! "

Bianka blieb in ihrer Herzensgüte stehen ; das Gepräge
Mner Ehrlichkeit , welches Maxens Antlitz trug , hatte einen
MRen und tiefen Eindruck auf sie gemacht , der sympathische

seiner bittenden Stimme vollendete den Zauber dieses Ein -
ouas und ließ sie die kecke Art vergesse » , in welcher sie von

M angeredet worden .

^ . Er war , wie er ihr Zögern bemerkte , sogleich an ihrer
klte und in fast demüthiger Haltung reichte er ihr den Blu -

s
'Mstrauß hin , welche « er noch immer in der Hand hielt .

E » - " schließlich bitte ich Sie , dies Bouquet von mir anzu -

s ohmrn M Begrüßungszeichen meiner Vaterstadt ! "

» „ , sah ihn bedeutungsvoll an ; ein leiser Vorwurf lag
s

n°ch m ihren Blicken .
^ "

„ Ich müßte dasselbe wohl zurückweiscn . "

„ Nehmen Sie es als Zeichen Ihrer Verzeihung, " — bat
^ « Sie würden mich sonst aufrichtig wehe thun ! "

„ Bianka nahm das Bouquet und ein freundliches Lächeln
>wg letzt über ihr Gesicht .

da
kränke Niemand gern, " — erwiderte Max beruhigt ,

laus»-»
Aufmerksamkeit günstig ausgenommen sah , — „ er -

Sie mir rmch jetzt von Ihnen zu beurlauben ! "

Thür zu
sich tief vor ihr und wandte sich dann der

„ Nehmen Sie zuerst noch meinen Dank, " — ries sie
ihm nach .

Auf diese Worte der schönen Fremden blieb Max stehen
und erröthete vor Freude .

Schien sie ihm mit diesem Dank nicht zurückzurufen ?
Bianka sah sein freudiges Erröthen und mochte seine Ge¬

danken wohl ziemlich richtig erraihen , denn gleichsam als ob sie

ihm eine Erklärung geben wollte , fuhr sie hastig fort :

„ Sie dürfen sich über den scheinbaren Widerspruch nicht
wundern , welcher in meiner ersten Empfindsamkeit und in der

jetzigen Annahme Ihrer Blumen vielleicht liegt , aber es ist
nun einmal meine Art in Kontrasten zu denken und zu han¬
deln ; in einem Augenblick nachdenkend und empfindsam und

gleich darauf glücklich und unbefangen genießend , bin ich ein

Wesen zwiefacher Natur , ich würde mir oft selbst ein Räthsel

sein , wüßte ich nicht , daß ich Aehnlichkeiten mit meinen beiden

Eltern habe , aber meines Vaters italienisches Blut ist doch

wohl überwiegend . "

„ Ah , Sie sind Italienerin , mein Fräulein ? "

Bianka neigte bejahend das Haupt .

„ Dann bewundere ich vor Allem Ihr reines Deutsch
und bedaure nur , daß ich mich nicht Ihren Landsmann nennen

darf . "

„ Das können Sie doch, " lächelte sie ihn an , „ ich lagte

Ihnen ja , daß ich aus Extremen zusammengesetzt bm . Meme

selige Mutter war eine Deutsche , nie hat sie das Italienische

vollständig erlernt , und ihre deutsche Heimathssprache war es ,
in der sie mich erzog ; leider ist sie schon seit mehreren Jahren

todt , und ohne sie vergessen zu haben , ist mir doch südläudrsche

Sitte und Leichtigkeit im Umgänge zur zweiten Natur gewor¬

den , daß ich mich hier recht vereinsamt und fremd fühle ! "
.

„ Sie werden überall Freunde finden, " erwiderte Max , in¬

dem er sich verneigte . „ Ich habe schließlich noch die Ehre ,

Ihnen zu sagen , wie sich der Erste Ihrer Freunde in dieser

Stadt nennt . "
, „ .

„ Was ich gern vernehmen werde, " erwiderte sie liebens¬

würdig .

„ Mein Name ist Max Droyßen , dort drüben liegt mein

Vaterhaus .
"

Bei dieser letzten Aeußerung blickte Bianka fast erschreckt

auf den jungen Mann , und von ihm aus auf dem Fenster ,
wo hinaus er erklärend zeigte . Es war das dritte Mal , daß

jenes Haus gegen ste erwähnt wurde , und das Interesse , wel¬

ches für dasselbe durch die Aeußerung ihres Vaters und der

Gastwirthin in ihrer Seele wachgerufen worden war , konzen -

trirte sich jetzt fast ganz und gar aus Denjenigen , welcher jenes

geheimnißöolle Haus seine Heimath nannte .

Ihre Betroffenheit und ihr nachdenkliches Schweigen nahm

Max für eins Mahnung , sich zu entfernen .

„ Sie erlauben wohl , mein gnädiges Fräulein , mich morgen
nach Ihrem Befinden zu erkundigen und mich Ihrem Herrn
Vater vorstellen zu dürfen ? "

Die Antwort darauf mögen Sie aus der Annahme Ihres
Blumenstraußes entnehmen .

"

„ Jeden Morgen soll die Übersendung eines gleichen Ihnen
den Beweis meiner Erinnerung geben . "

Er verbeugte sich vor ihr , küßte ihr dis Hand und ging
in sein elterliches Haus hinüber , um dort Toilette zu der be¬

vorstehenden Weihnachtsfeier zu machen , wie sie von seiner

Großmutter , der stolzen Frau Kommerzienräthin Droyßen in

ihrem Hause eingesührt worden war .
Seine beiden Freunde folgten ihm .

- Bianka hatte dem jungen Droyßen sinnend nachgeblickt
und war dann vorsichtig an das Fenster getreten . Sie sah
eine schöne Gestalt über daS Trottoir huschen und in das ge¬
genüberliegende Haus hinein verschwinden . Ein eigener Zauber

ging von ihm aus und wurde noch beherrscht durch die Präch¬

tigen Blumen , welche sie von ihm erhalten hatte und deren

Duft sie träumerisch einathmete .
Nicht Maxens hübsche Persönlichkeit allein hatte einen so

fesselnden Eindruck bei ihr hinterlaffen , sondern vielmehr die

magische Gewalt seines Vaterhauses , von dem ste ihre Blicke

nicht abzuwenden vermochte und das sie auf seltsam unerklär¬

liche Weise anzog . (Fortsetzung folgt .)

. l . l



Der Maschinen -Unter -Jngenienr MAe ist von Urlaub zuiückgekehrt.
Der Obersteuermannsmaat Zirep — 2 . Matrosm -Division — ist

zum Steuermann und der Obermaterialien -Berwaltersmaat Thormer
— 2 . Werst -Divistou — zum Materialien -Berwalter befördert.

Kiel, 30. Nov. S . M . Kreuzerkorvette „ Elisabeth" ,
Kommandant Kapt. z . S . Schering, ist am 28 . Nov . cr . in
Kapstadt emgetroffen .

—
,

Mit S . M . Panzerschiff „ Oldenburg" ist die Seitens
der Kaiserlichen Admiralität deputirte Abnahme -Commission ,
bestehend aus dem Kapt. z . S . von Werner , Oberwerstdirektor
zu Kiel den Admiralitätsräthen Schulze und Rotier , sowie
dem Maschinenbaudirektsr Meyer und stellv. Schiffbaudirekior
Oberingenieur Dede, von Swinemünde nach Kiel zurückgekehrt.
Die Abnahme S . M . S . „ Oldenburg " Seitens der Ma¬
rine-Verwaltung wird dem Vernehmen nach heute erfolgen .

Lokales .
« Wilhelmshaven, 1 . Dez. Anläßlich der heutigen

Volkszählung ist in den Schulen der Unterricht theilweise aus¬
gesetzt , da viele Lehrer als Zähler zu funktioniren haben .

* Wilhelmshaven, 1 . Dez. Wie wir hören , wird am
nächsten Sonntag der Wohlthätigkeitsbazar des hiesigen Vater¬
ländischen Frauen -Zweigvereins in Burg Hohenzollern zur
Eröffnung gelangen . Gaben für den Bazar sind erfreulicher¬
weise schon recht zahlreich eiugegangen und werden solche noch
fortgesetzt von den Vorstandsdamen mit Dank in Empfang
genommen . Wir gedenken des überaus günstigen finanziellen
Resultates, welches der vorjährige Bazar erzielte, und hoffen ,
daß der Frauenverein mit dem diesjährigen gleichfalls wird
zufrieden sein könneu .

* Wilhelmshaven, 1 . Dez. Der hiesige Bürgergesang-
verein gedenkt am Sonntag, den 13 . Dez ., zum Besten der
hiesigen Armen ein großes Kirchen - Concert in der Elisabeth-
Kirche abzuhalten. Die Vorbereitungen hierzu find bereits
in vollem Gange .

* Wilhelmshaven, 1 . Dezbr . Gestern wurde der in
Lothringen wohnende Wirth S . in Haft genommen , da er
einer Verletzung des 8 176 des Strafgesetzbuchs sich schuldig
gemacht haben soll.

" Wilhelmshaven 1 . Dez. Die Aufführung der Strauß -
sche» Operette „ Die Fledermaus " hatte sich gestern in unserem
Theater guten Besuches zu erfreuen , lieber die Gesammt-
darstellung wie über die Einzelleistungen kann wieder ein recht
günstiges Urtheil gefällt werden . Das Ensemble ließ nichts
zu wünschen übrig ; im Speziellen that das Orchester ganz
und voll seme Schuldigkeit und erleichterte den Sängern ihre
Aufgabe, die diese denn auch gut zu lösen wußten. Besondere
Bravour bewies hierbei Frl . Paulmann als Adele , die sich
gleichzeitig durch brillantes Spiel auszeichnete , sowie Frl .
Giese , welche mit ihrer sympathischen weichen Stimme und
ihren prächtigen Trillern um so mehr gefiel, da diesmal auch
ihr Spiel der Rolle angemessen und befriedigend war. Hr.
Katzorks gab den Gefängmßdirektor vorzüglich ; in der ersten
Scene des 3 . Aktes, als er heimkehrend die Melodien der
verflossenen Ballnacht vor sich hin flötet , in Erinnerungen
schwelgend, zugleich gegen die Wirkungen des zu viel genossenen
Weins ankämpft, um sich vor seinem Gerichtsdiener (durch
Hrn. Kowalsky sehr drastisch dargestellt ) keine Blöße zu geben,
bot Hr. Katzorke eine besonders hervorragende Leistung . Durch
sein fein berechnetes wirksames Spiel in der Rolle des Eisen¬
stein zeichnete sich Hr. Richards aus. Der Prinz Orlowsky
hatte in Frl . Reinhardt einen recht guten Vertreter gefunden .
Hr. Jeltsch gab den Gesangslehrer des Prinzen und erntete
für seinen Gesang viel Anerkennung . Die ganze Vorstellung
gestaltete sich wieder zu einem schönen Erfolg für die Richards -
sche Gesellschaft .

* Wilhelmshaven, 1 . Dez. Der vom Tanz - und An¬
standslehrer Hrn . v . d . Hey am Sonnabend in Burg Hohen¬
zollern arrangirte Abtanzball für Schüler und Schülerinnen
bot den zahlreich erschienenen Angehörigen der Kinder ein
fesselndes Bild von den Erfolgen, die genannter Lehrer in
seinem Kursus zu erzielen wußte.

Aus der Umgegend und der Provinz
V . Oldenburg, 30. Nov . Der vor Kurzem in Folge

des Schmwerdens seiner Pferde so unglücklich unter die Räder
seines Wagens gerathene Ländwirth Bartholomäus Hierselbst
ist bereits heute Mittag seinen schweren Verletzungen erlegen .
Der Tod ist durch eine schwere Kopfwunde herbeigsführt. B .
war ein in weiten Kreisen beliebter und von seinen Mitbürgern
geachteter Man» ; seit längerer Zeit Mitglied des Stadtraths ,
stand er auch am 26 . d . M . wieder zur Wahl und war denn
auch sein Name auf fast sämmtlichen Kandidatenlisten vertreten,
was jedenfalls dafür spricht , daß der Verstorbene das Ver¬
trauen seiner Mitbürger in hohem Maße genossen hat . —
Nachdem vor kaum einem halben Jahre der Photograph
Müller von hier plötzlich unter vorläufiger Hinterlassung feiner
Familie und der üblichen Schulden verduftet ist, hat es jetzt
schon wieder ein zweiter Photograph Namens H . für gut be¬
funden , den Oldenburger Staub von seinen Füßen zu schüt¬
teln, nnd zwar ohne seinen wie es heißt nicht wenigen Gläu¬
bigern die nöthige Abschiedsvisite gemacht zu haben . H . hat
ebenfalls Frau und Kinder hier zurückgelassm . — Heute Vor¬
mittag verbreitete sich hier die Nachricht von einem im Nach¬
barorte Bornhorst gestern vorgekommenen Brudermord . Die
Brüder Kreuz daselbst geriethen wegen einem Paar Holzschuhe
in Streit, wobei sich der ältere eines Messers bediente und
hiermit seinem Bruder 8 Stiche beibrachte , welche den augen¬
blicklichen Tod des Verletzten zur Folge hatten. Der Mörder ,
Familienvater, ist heute Vormittag hier zur Haft gebracht .

Oldenburg, 30. Novbr . Der „ Old . Ztg. " wird aus
Schleswig-Holstein geschrieben : In der holsteinischen Stadt
Ottensen, wirtschaftlich und "

sozial ein industrieller Vorort
von Hamburg-Altona, ist, nachdem der bisherige Bürgermeister
seinen Dienst quittirt und der an seiner Stelle unter 3 Be¬
werbern (darunter auch der Referendar von Buschmann in
Linden ) dnrch die radikale Mehrheit der Bürgerschaft gewählte
Oppositionsführer . Landschaftsgärtner Jürgens - Ottensen die
allerhöchste Bestätigung nicht erhalten hat, jetzt in erneuter
zahlreicher Konkurrenz .

der Syndikus Beseler in Oldenburg
i . Gr . nebst einem Gerichtsassessor aus Kiel und dem zweiten
Bürgermeister in Liegnitz durch die städtische Präsentations¬
kommisston Präsentirt, d . h . der Bürgerschaft zur engern Wahl
gestellt worden.

— Von der Landessynode wurde in der Sitzung vom
Freitag 1 . der Gesetzentwurf , betr . Ausscheidung der Politischen
Gemeinde Bant aus der Gemeinde Neuende und Organifirung
derselben zu einer eigenen Kirchengemeinde , angenommen ;
2 . für die reformirte Gemeinde Accum die Einführung des
ostfriestschen Gesangbuches genehmigt .

Carolinensiel . Dem „ Gem . " wird von hier geschrieben :
Die hier ins Leben getretene Hochseefischerei nimmt einen recht
erfreulichen Aufschwung . Bislang wird die Fischerei für
Rechnung der Gesellschaft mit 6 Schaluppen betrieben , doch
steht in sicherer Aussicht , daß sich die Zahl der letzteren sehr
bald vergrößern wird . Die gefangenen ausgenommenen Fische
werden als Postpackete nach allen Richtungen des Binnen¬
landes versandt , wodurch auch der sehr weit von der Küste
entfernt wohnende Städter und selbst der Landbewohner in
die Lage versetzt sind, frische Seefische zu bekommen, da sowohl
Post wie Eisenbahn derartige, mit ihrem Inhalte bezeichnest
Pallete stets auf dem schnellsten und kürzesten Wege an ihre
Adresse befördern lassen.

Leer , 30 . Cov . Wie der „ Leer . Anz . " hört, hat sich
in der vergangenen Nacht in dem benachbarten Jemgum ein
daselbst seit einiger Zeit probeweise stationirter Gensdarm durch
Ertrinken das Leben genommen . Bis 12 Uhr Nachts soll
er noch wohlgemnth bei seinen Freunden gewesen sein . Der
Unglückliche hinterläßt in weiter Ferne eine Frau und zwei
Kinder.

Ouakenbrüü, 28 . Nov . Recht aufregend wirken die
Nachrichten von den jüngst hier in der Nachbarschaft , in
Nortrup und Loxten , verübten Kirchendiebstählm. Wenn auch
die Beute, die den Dieben zugefallen , keine große ist, so
schmerzt die Gemeinden doch die Thatsache, daß ein Frevler
es wagte, ins Gotteshaus zu dringen und sich hier an den
in frommer Stimmung gespendeten Gaben zu vergreifen . —
Kürzlich sind auch die Kirchen zu Bunnen und Holte, in der
Nachbarschaft , bestohlen worden . Wenn das so fortgeht, so
werden die Kirchenvorsteher einen nächtlichen Kontroldienst
durch Gemeindeglieder organisiren müssen .

s . Etwas zum Nachdenken für Schnaps -
Liebhaber und solche, die es werden wollen .

Die bei Eröffnung des Reichstages verlesene Thronrede
hat unter Anderem die Absicht der Kaiserlichen Regierung
kund gegeben, daß dem hohen Hause eine Vorlage betreffs
Höherbesteuerung des Branntweines unterbreitet werden solle.
Jeder , der sein Volk lieb hat , wird das nur mit Freuden be¬
grüßen können, weniger der Mehreinnahmen wegen , welche
dem Reiche daraus erwachsen werden , als vielmehr deshalb,
weil damit die Regierung die Absicht zeigt , daß sie auch ihrer¬
seits dem Volksverderber „ Branntwein " mit größerem Ernste
entgegenzutreten gedenkt. Es ist ja gar nicht zu verkennen ,
daß auch die allerwirksamste Thätigkeit privater Vereine ,
„ Mäßigkeitsvcreiue"

, „ Verein zur Bekämpfung der Trunk¬
sucht" rc . , wie sie in den letzten Jahrzehnten ins Leben traten ,
lahm gelegt ist , wenn nicht die Regierung ihnen helfend zur
Seite geht . Die Erschwerung des Branntweingenuffes durch
Höherbesteuerung , Vox Allem aber dnrch Beschränkung der
Schankstättm , kann nur im Wege der Gesetzgebung erreicht
werden . Andererseits aber darf doch von der Seite nicht
alles Heil erwartet werden . Eine gründliche Heilung des
Nebels ist nur dann zu hoffen , wenn der gesunde Sinn des
Volkes selbst sich von dem Branntwein , als dem schlimmsten
Feinde für Seele, Leib, Leben, Gesundheit, häusliches Glück
und Wohlstand, abwenden und zu einem nüchternen, geregelten
Leben zurückkehren würde .

Die folgenden Zeilen beabsichtigen , allen Denen, welche
einem vernünftigen Worte Gehör geben wollen , einige That-
sachen zur näheren Erwägung mitzutheilen . Die nachstehen¬
den Angaben find einem Bortrage des Hrn . Dr . Stark , Di¬
rektors und Oberarztes der elsäss . Irrenanstalten Stephans-
feld- Hördt , entnommen , welchen derselbe unter dem Titel „ Der
Kampf gegen die Trunksucht" zu Karlsruhe gehalten hat.
Es wäre dringend zu wünschen , daß die in demselben ver¬
zeichnten Thatsachen in möglichst weiten Kreisen bekannt
würden.

I.
Verbreitung der Trunksucht .

^ Im Jahre 1875 kamen im Durchschnitt ans den Kopf
der Bevölkerung Deutschlands 13 Liter Schnaps . Ein Ver¬
gleich mit den angrenzenden Staaten ergibt folgende Tabelle :

pro Kopf und Jahr Liter :
Norwegen 3,4
Frankreich 3,7
Oesterreich 4,0
Großbritannien 6,0
Schweiz 7,5
Niederlande 9,67
Belgien 9,75
Schweden 11,2
Rußland 16,0
Dänemark 18,0

Deutschland hat somit den traurtgen Ruhm , nur von Russ¬
land und Dänemark im Schnapstrinken üvertroffen zn
werden '. In einigen preußischen Provinzen , z . B . Posen
und Schlesien , steigert sich die Durchschnittszahl gar ans 20
bis 30 Liter Pro Kopf, d . h . für den erwachsenen Mann
SO Liter Schnaps für das Jahr !

Sieht man auf die Summen, welche dafür verausgabt
wurden , so ist 1881 — 82 allein in Preussen die Unsumme
von 201 Millionen Mark in Branntwein vertrunken , während
die gesammten direkten Staatssteuern nur 150 Millionen be¬
trugen. Noch erschreckender werden diese Ziffern durch fol¬
gende Erwägung . Wenn die vorstehende Tabelle zeigt , daß
z . B . in England 6 Liter Schnaps pro Kopf und pro Jahr
konsumirt werden , so ist dabei zu beachten , daß sich dieser
Durchschnitt verthellt auf alle Klassen der Bevölkerung, bis
in die höchsten Schichten der Gesellschaft ; selbst für Frauen
ist das Schnapstrinken dort nichts Ungewöhnliches ! Wie
stellt sich aber bei uns die Sache ? Jene 201 Millionen
Mark für Schnaps sind ganz vorzugsweise von der arbei¬
tenden Klasse aufgebracht! (Man ist diesen Angaben gegen¬
über sehr versucht, zu fragen, wie manches Pfund Fleisch,
wie manches Brod , wie manches warme Kleidungsstück für
diese ungeheure Summe hätte beschafft, wie manche Mark als

Nothpfennig für Krankheit oder für die alten Tage hätte z».
rückgelegt werden können , womit jetzt nur allerlei Elend ,
brechlichkeit, vielleicht ein qualvoller Tod erkauft ist !)

'
daß diese Pest noch im Zunehmen begriffen ist, zeigt z . H
die in Baden von 1868 — 80 eingetretcne Vermehrung d-«
Schnapsvrenner um 2500 !

Höchst beachtenswerthe Ausführungen gibt der Borst»«
auch über die Zahl der Schank- und Verkaufsstellen be¬
rauschender Getränke : Seit 1869 ist die Zahl der Schank,und Gastwirthschaften in einer Weise gewachsen, die in Wkeinem Verhältniß steht zu der Zunahme der Bevölkern,, »Von 1869 — 80 ist die Bevölkerung um 13 Prozent gewachst -
die Schankstätten aber sind nm 38 Prozent vermehrt !
einigen Städten Badens kommt schon auf 65 , ja 59 U,,
wohner eine Schankwirthschaft. Am bedenklichsten ist stfM
der Umstand , daß die Zunahme der Verkaufsstellen h»,
Schnaps in ungleich stärkeren Proportionen erfolgt ist, D
die Zunahme der übrigen Wirtschaften! (Es scheint in st
That Regel zu werden , daß nahezu jeder Krämer die
Zession zum Schnapsverkauf erhält .) Die Folgen bleiben nitzaus ! So rechnet man z . B . in Berlin 9300 GewohnW.
trinker ; 1878 wurden daselbst IS,009 Personen wegen Trist-
sucht, verbunden mit gesetzwidrigen Handlungen, und 1»,U
Personen wegen einfacher Trunkenheit verhaftet!

Nach der Berechnung eines englischen Statistikers kW,
men in England , bei 6 Liter pro Kopf, auf je IG
wohner 1 Trinker ; nach derselben Berechnung würft« st
uns — angenommen den geringsten Durchschnitt von lvtzst
Pro Kopf — schon auf je 87 Einwohner 1 Trinker koum
das beträgt auf das deutsche Reich die ungeheure Zahlst
45S,770 Säufer» ! (Schluß folgt)

Vermischtes .
— Düsseldorf , 25 . Nov . Eine eigenthümliche B«.

Wechselung ist gestern hier vorgekommen . In einem Lech «.
Hause standen zwei Särge nebeneinander. Der eine barg i«
Leiche eines evangelischen Mannes, der andere diejenige »
katholischen Frau . Die erstere sollte morgens um 8 ÜhrJ«
zweite um 10 Uhr begraben werden . Das erste BezrAß
fand zur festgesetzten Stunde statt. Als die Verwandter k f
verstorbenen Frau diese vor der Bestattung noch einmal sch«
wollten , wurde der Sarg geöffnet und es begab sich, dch » -
eine männliche Leiche enthielt . Bei der ersten Beerdige !
waren die Särge verwechselt worden . ^

— Hamburg , 27 . Nov. Ein Magazin für socialistW
Schriften hat die Criminalpolizei in einem Hause der Pest¬
straße aufgefunden. Die Schriften u. dergl. waren so zch
reich , daß ein Wagen requirirt werden mußte, um siez«
Staatsanwaltschaft zu befördern . Auch verschiedene Pechs
nngen wurden vorgenommen .

Altona , 26 . Nov. Der geplante Bau des M
Ostseecanals giebt bereits zu Spekulationen Veranlassung . A
letzter Zeit waren hier wiederholt Leute aus Berlin , Hamlst
rc . anwesend , welche die Gegend bei Holtenau, wo bekannW
der Kanal in die Kieler Föhrde münden soll, in Augenschii «
nahmen und sich nach den Preisen des dortigen Grundbesitz!!
erkundigten . Wie die „ A . N . " hören , fordern die derzeitig »
Besitzer bereits enorme Preise für ihre Ländereien . Nachd «
einige kleinere Verkäufe kürzlich abgeschlossen waren, heißt H
daß Herr Rathmann -Holtenau seinen an der dortigen Schloß
belegenen Besitz für die verhältnißmäßig sehr hohe Summe «
200000 Mk . an ein Berliner Consortium verkauft hat. A
der nächsten Zeit wird man voraussichtlich von weiteren Nk-
känfen hören.

— Frankfurt a . M ., 26 . Nov . Ein Mann W
beim Aufspannen seines Regenschirmes eine Dame derart »
glücklich in den Mund getroffen , daß sie mehrere ächte W ,
einbüßte. Gestern Morgen erschien, wie das „ Int . - N '
weiter mittheilt, der Gatte der Dame in der Wohnung d!
Herrn , der das Mahlheur verschuldet hatte und verlangte
Entschädigung von nicht weniger als 30000 Mk . Seine Mi
sagte er, sei durch den Verlust der schönen Zähne in W
Grade entstellt . Da der Herr auf dieses .Verlangen nicht ««)
ging , will der Gatte der Beschädigten die geforderte SuB-
einklagen .

— Kopenhagen , 28 . Nov . Der Bruder des KV
Herzog Friedrich von Schleswig - Holstein -Sonderburg -^^ '
bürg , ist gestern Abend im Alter von 71 Jahren gestor^

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 . bis 30. November 1885 . W
Geboren : ein Sohn : dem Schlosser T . S . de Grooh,

meistersmaat E . F . Hsrrmann , dem Kesselschmied C . F . L.
dem Malermeister A . W . E . Albers , dem Former G . G . H . H- U ? )
dem Schmied Moulin , dem Bäckermeister I . H . Reiners , dem W ,
F . Wildern , dem Arbeiter F . L . Groß , eine Tochter dem Schlosser F -I2

'

Hardt , dem Bootsmannsmaat Hämisch , dem Schiffbauer E . R . SM
dem SchmiÄ C . Th . G . Pohlmann , dem Arbeiter I . CH. A- A

"- '
dem Schiffszimmermann I . A . Blohm , dem Metalldreher F .

" >
Kalisch, dem Arbeiter F . Katarzynski , dem Kesselschmied I . F . H
dem Maurer I . D . Brinkmann , dem Drechsler D . Luschen, dem §
zimmerwann A . C . H . Gielow , dem Arbeiter G . Herbold , dein !
arbeiter G . C . A . Bohle . Außerdem wurde eine außereheliche"
(Mädchen ) angemeldeü . »

Aufgeboten : der Bautechniker H . Wegas zu Bant und PM
E . Hase zu Wilhelmshaven , der Schneider F . L Flieger z« .
A . CH . PilsMer zu Minden , Kanzlist L . A . Rößler nnd F . ^ -
ler , beide zu Wilhelmshaven , Maschinenbauer C . O . Müller zUst ,
und H . S . Brunken zn Wilhelmshaven , Werftarbeiter A . I -
kowskl zu Bant und S . Michler zu Neuend «, Stellmacher Th .
tendorf zu Bant und I . B . A . Tjaden zu WühelmZhavw , M ,
I . F . H . L . Gilesky zn Wilhelmshaven und F . W . I - RE «
Wieck, Bäckermeister A . F . Brüggemann zu Bant und I . K- chM
zu Accum , Dreher F . H . Slieper zu Bant und K . E . «
Hannover , Former G . Ai Th . Hörmann zu Bant und LH - WM g
Wilhelmshaven , Maschinenschlosser H . F . O . Oertel , Wittwer uu

Schröder , beide z« Bant . ^ „„«st- L LH . Bandlow un z
5L «k kV Nriins

geb . Hecht, beide zu Bant ,Sittwe L. F . W . Ulrich,
Mienits zu Heppens und
L. Flieger zu Bant und
Weqae zu Bant und H . M . E . Hase zu

Gestorben : Sohn des Schlossers L, .
Sohn des Drechslers I . F . B . Hillers , 6 f
Malers H . Freerks 20 T . alt , Stellmacher
M . all , Tochter des , Arbeiters ^F . L . Patzke 1
ter des
sers I .
mann '

23 T . alt , « !

MM



Submission . !
Die Lieferung von 133 lid . m

Bordsteinen zu einem Eisenbahn

perron auf dem Wilhelmsplatz zu
Wilhelmshaven soll im öffentlichen

Verfahren zum Verding gestellt
werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Sonnabend,
den 12. Dezember d.J .,

Nachm. 5^2 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 de

Hafenbau -Kommission Termin an .
beraum «, zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„Lieferung von Bordsteinen für
einen Elsenbahnperron "

portofrei und versiegelt an uns
einurrelchen sind .

Die Bedingungen liegen im Vor
zimmer unserer Registratur zur
Einsicht aus , auch können Abdrücke

gegen 0,15 M . für den Bogen und
gegen 0,60 M . für ein vollständi¬
ges Exemplar von unserer Regi¬
stratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 28 . Nov . 1885

Wrliche Wille - Wilkau.
ZMmMn .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des Z 17 ul . 3 des

Berfaffungsstatuts für die Stadt Wil¬

helmshaven wird hiermit bekannt ge¬
macht , daß die Listen der stimmfähigen
Bürger der sämmtlichen 4 Wahlbe¬
zirke hiesiger Stadt zum Zwecke der

Neuwahl von sechs Bürgervorstehern
in der Zeit vom 86 . November
bis inel . 3 Dezember b . I
im Magistrats -Bureau zu Jedermanns
Einsicht offen liegen werden .

Es scheiden aus dem Bürgervor
steher- Collegium die Herren :

Bürgervorsteher Reif in Folge Ab¬
laufs der Dienstzeit ,

Bürgervorsteher Wilts , welcher fein
Amt niedergelegt hat , im 1 .
Bezirk ,

Bürgervorsteher Stolle in Folge Ab¬
laufs der Dienstzeit , im 2 .
Bezirk ,

Bürgervorsteher Ewen in Folge Ab¬
laufs der Dienstzeit , im 3 .
Bezirk ,

Bürgcrvorsteher P . Meyer , welcher
sein Amt niedergelegt hat ,

Bürgervorsteher S . H . Meyer in

Folge Ablaufs der Dienstzeit ,
im 4 . Bezirk .

Etwaige Anträge wegen Berichti¬

gung der Listen sind nur innerhalb
obiger Frist entweder schriftlich oder

zu Protokoll bei dem Unterzeichneten
anzubringen .

Wir machen nochmals besonders da¬

rauf aufmerksam , daß nur diejenigen
Einwohner wahlberechtigt sind , welche
auf Grund der M 1 bis 4 des Zu¬
satz -Statuts zu dem Verfassungsstatut
das Bürgerrecht hiesiger Stadt er¬
worben hoben und daß deshalb bei

Aufstellung der Wählerlisten nur die

Bürgerrolle als Grundlage gedienZ
hat .

Es umfassen
der 1 . Bezirk :

Wilhelmsstraße Nr . 5 bis 8 , Frie -

dnchSstraße , Schloßstraße , Mittelste . ,
Kronprinzenstraße , Oldenburgerstraße ,
Manteuffelstr . , Kaflnostr . , Augusten -
straße , Sielstr . , Kallerstr . 1 bis 6 ,
14 und 75 . Roonstraße 1 bis 18 ,
85 bis 115 , Königstraße 1 bis 8 ,
44 bis 58 , Schleuse ,

der 2 . Bezirk :
Ehelmsstr . 1 bis 4 , Kasernenstraße ,
« °onstr . 20 bis 84a , Königstr . 16

^ 43 , Kaiserstraße 18 bis 20 und
iPareth , Kurzestraße , Marienstraße ,
hwrrstr ., Gökerstr ., Marktstr ., Bahn -
hoftstr . , Börsenstr . , Wallstr ., Wühlen -
straße , Banterdeich , Banterstraße ,
- . der 3 . Bezirk :
dNnesenstr . 21 bis 69 , Hinterstraße
6 bis 9 , Altestraßs 12 bis 24 , Ms -
warckstr . 6 bis 57 , Krummestraße ,
^ opperhörnerweg 2 bis 6 ,

der 4 . Bezirk :
Emarckstr . 3 bis 5 , 58 bis 63 ,
Inuestr . . Hinterstr . 1 , 2 , 10 bis 23 ,
Mnesenstraße 1 bis 20 und 72

M°2
" Jachmannstraße,-moltkestr. , Altenderchsweg , Commis ,

mnshaus , Heppenser Batterie , Alte-
Matze i bis 11a .

Wilhelmshaven , 22 . Novbr . 1885 .
Der Magistrat .

Keschäfts-KröHmng.
Mit dem heutigen Tage eröffne t ich

W " Kasernenfti atze 2 "M
em

Tapezier- aackDecaraiiaasgeslkäsi.
Indem ich prompte Bedienung bei soliden Preisen zu¬

sichere, halte ich mich Zu allen in mein Fach schlagenden Arbeiten
bestens empfohlen . Hochachtungsvoll

I. . Vi « « ng ,
Tapezier und Decoratem.

kW . Meine Wohnung befindet sich Roonstr . 7 .

Schultaschen L Tornister
von 50 Pfg . an , eigene Arbeit ,

-
HW

K . 8vkss § .

empfiehlt

14.H-A Sa .̂ on.-n-a.H.L-'AnHs -r'ksn . Lich

8 . viuuiützrt's Lostanration
Bismarckstraße 18 .

Heute und folgende Tage :

Auftreten der Courert-GeWchast
aus Oldenburg.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle mein Lager von

Singer -Mhmaschinrn,
beKes Fabrikat , mit allen Verbesserungen, schon von 66 Mk . an
und mache besonders aus meinen yatentirten Knopftochapparat
^überwendlich und Zierstich -Nahvorrichtung ) , aufmerksam.
Mf langjähriges bm ich im Stande stets das Neueste
und Me « e unter mehrjähriger reeller Garantie zu Lesern, und zwar
dmch Ersparung der hohen Ladmmiethe und alle sonstigen Unkosten billi -

Eckuk ? mir
^

n EEu ? ^ daß ich im Besitze tüchtiger
Arbeitskräfte bin und jede etwaige Betriebsstörung an dm Maschmm sofortan Ort und Stelle abhelfen kann , was besonders für du geehrten Damen,
welche Lieferungen haben, von grosrrnlVorttctl st.

Auch aus Abzahlung.
Alte und nicht zweckentsprechende Maschinen nehme w Zahlung.

C . Möbius , Mechaniker.
Rosnstr . 3 , Schwanhäuser's Haus .

Mckereleu
werden sauber und billig angefertigt bei

Zur Beachtung !
A Den Konsumenten meines sogenannten Fenchelhonigs i

(Fenchelhonigsyrups ) mache ich bekannt, daß ich dessen Fabrtka - ',
Estion aufgegeben habe und mein bisheriger treuer Mitarbeiters

Herr C . A . RossH hier , der in dieselbe vollkommen einge - s
A) weiht ist, solche in gleicher Weise unter feinem Namens
?8 und Obligo für feine Nechnung in denselben Lokalitäten s
^ fortsetzen wird .

Breslau , im Juli 1885 . I .. "lV . LZsrK .

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes empfehle ich meinen ^
^ enchelhvmgspkup ausgezeichnetes Linderungsmittel bei ^

Husten , Heiserkeit, ^ erschseimungu . Hafarrhen,l
^ namentlich zur Lösung des Schleimes und Erleichterung dess^ Nuswurfs . Zum Zeichen der Echtheit trägt jede Flasche aufs

der Staniol - Kapsel. sowie im Glase meine Firma und auf -
dem Etiquette meinen Namenszug . Erhältlich ist derselbe in -

Ltzl ganzen Flaschen zu 1 M . 80 Pfg ., in halben Flaschen zu 1 M .Z
H^ in viertel Flaschen zu 50 Pfg . in Wilhelmshaven nur :
M allein echt bei L . Janffen »
AE <1 LvsvD in krr « 8l » u ,
^ Meffergaffe 17 , „ zum Bienenstock " .

K « LOWDG» in Nousnäs
empfiehlt noch schöne Auswahl diesjähriger

zum Einkauf , für 12—20 M . , feine gemusterte Plüschhauben 3 Mark
prachtvolle Pelzmuffen 2,90 M .

üsrrsii - lliiä
aus selbstgekrumpenemBuckskin. Neste aller Art für jeden Preis I

4161161 ' Mr Lalmkinilko , ffsvei ',
von k . SL i i, i» < i . Zahntechniker .

Mitaussteller der Collectiv -Ausstellung des Ver¬
eins deutscher Zahukünstler , welchem auf der

Hygieneausstellung Berlin 1888/83 die silberne
Medaille zuertheilt wurde . Empfehle mich zu
allen vork. Zahn -Operationen (schmerzlose Extrac¬
tion ) Einsetzen künstlicher Gebisse, mit und
ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne

— — auf die Wurzel , Beseitigung von Wolfsrachen
u . sonstigen Gaumendefecten , Plombirnngen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen ,

Regulimng schiefgewachsener Zähne , sowie zur gänzliche» Beseitigung der Zahnschmerzen .

Sprechstunden mit Ausnahme Dienstags M . von 8— 1 Uhr, Nm . von 3—7 Uhr

!
Der H^ dE ^ griffen

aus Wittmund läßt am
Domerßag, ileri Z. Dezember,

Nalkimiliags 2 Mr
anfangend , in Warns Behausung
zu Sedan :

30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Neuende, 20 . November 1885 .
H . C . Cornelffen ,

Auctionator .

Dis Hälfte eines zu Schaarreihe
gelegenen Hauses , worin 2 Stuben ,
4 Schlafstube , Küche , Keller, Bo¬
denraum und 1 Stall sich befinden ,
habe ich zum Antritt auf den 1 .
Mai 1886 ur verpachten.

Es wird bemerkt , daß die Wvh-
lnung sich bestens für einen Ge¬
schäftsmann eignet.

Neuende , 23 . Nov . 1885 .

H . C . Cornelffen .

kloisoli - kxli ' sol

li - ^1x1, » « lt ckisnt e:ur sokorübsn
UsrstsKnnA oinsr vortrsMoiioii LraKZNWS, sovis ruir Vsr-
bsossrnnA iinä Mor 8uMM , Luuosn , Eswilss unä
(lllsisosispoissn unä öistst , rioliti^ un§svnllät , nsdsn uussor - 1
oräenlUeLor IIeijuemiicsiltuil äug Wttol em Fiosser Li - 8
8prumi88 Im Luusllults . Voi-LilAlioliss LtLi-LuwAsillittöl kür
Zollvuells nnck LrunLs .

llubsn iu ViLÄmZlinvsii Psi äsn Lsrrow Htztzr. Dirks ,
kutltt . 4nn8K <-n , DroAusnIiälA . L . I -Üäleke , DroAM6niicklA .
D. k . -l . 86kumkl«ker , II . KeklmmolPeiwiLA , D . NM «,
0 . I -lrnolät , LxotdsLsr 4 .. Leiser , D k < '1u-l8t1nu8,
6 . I . Ltzki'tzns, Iliuli . I - «kiLULN iw RsulisWSW unä kirn.
II . D . Lrovksvkmläl , Ll snss , chEalistrWss.

Hur sollt
mit LisssrLollutriuLrlls,

k-j Nrotössor vr . Nisbsr's

zur dauernden , radicalen und sicheren
Heilung aller , selbst der hartnäckigsten
>lo.i 'vo,n1ej <!vD, besonders derer , die durch
Iugendverirrnngen entstanden . Dauernde
Heilung aller 8oZl-rvn.el !62NöltnniL6 ,
Msioiisuclitr ^ riAStK-etülrls , KoHtloiäeO,

islnA'oriloî oli,
Vsräs .uuii ^ sdesol 'nvsrclen etc:.

Das Uei 'ven - Lr 'akt - Llixrr ' . aus den
edelsten Pflanzen aller 5 Welttheile . nach
den neuesten Erfahrungen der msä .Wissen¬
schaft, von einer Autorität ersten Ranges
zusammengesetzt , bietet somit auch die volle
Garantie für Beseitigung obiger Leiden .
Alles Nähere besagt das jeder Flasche
beiliegende Circular . Hi 'tzii- l/2 b' !.
illk . 5.—) KNIILS b'r . Ll. 9 .—, gegeil
Einsendung oder NachnaSme - —

ÜLupt-vepüt̂ Koliulrr,
nover , Aeäillöl 'str .

l-ÜMsks , siLMLin s. V.
UpMsilS 7M „ WlllLNei !

LtgdW-NZM.
8 . KMiM '

8 8 olliö tzMekö , PII 88 II.
fsigmssik ij« llc . üilmä . IZiUi!-

iiMkn i . k.
8t. Uts-tzotiisils, ÜMdiug .
klistmseiö iliteiMtiMls , liWdiü'

g,
ilisiisMlI 88 .

l.M8ii - l!i!iittiö !!ö, Mus.
Mrnsr 211 böLlsüsii ckuroü :

iüdökt keplei-
, lülinlisn .

liV. f . iMik , I/StSl.
f . 8 . Vi» , kimlöii .
N . kätsOsiism , 8c!i!ssmg.

Gesucht
ein Mitbewohner einer fein
möbl. Stube , 2 Kammern nebst 2
Betten . Näh i . d . Exp . d . Bl ,

Große

LU - Aiiciilm.
Der Tischler mstr. C . C . Weh -

mann läßt am
Mittwoch , den 2 .Dezbr .,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend, bei Gastwirih Günther
Neuestraßs 2 wsqsn Wegzugs von
hier durch mich öffentlich meistbie¬
tend gegen Baarzablung verkaufen :

16 Stück Bettstellen mit u . ohne
Matratzen , 13 Stück 3- und 4-
schubladige Kommoden, 15 Stück
Tische , 14 verschiedene Waschtische ,
mehrere Dtzd. Stühle , verschiedene
Kleiderschränke , „
Küchenschränke ,
Wäscheschränke , „
Spiegelschränke, „
große und kleine Spiegel , Sophas ,
Fußbänke , Garderobenständer ,
Gardinenstangen und Rosetten,
sowie viele hier nicht genannte
Sachen.
Da die Sachen ausnahmsweise

gut gearbeitet sind , würden sich die-
elben zu Weihnachtseinkäufen ganz

besonders empfehlen.
Rudolf Laube ,
Stadtsekretär a . D .

Cölner St . Ursula -

Loose L 1 M . durch M . C -
Siefken , Buchhandlung .



Ausstellung MW
in sämmtlichen

Sodann empfehle bei Festeinkäusen mein sehr reichhaltig ausgestattetes Lager in Glas und Porzellan , Lederkmneetl , geschnitzten Holzsachen,Galanterie -Artikeln , Schmucksachen aller Art bei mäßiger Preisstellung.

Iu paffenden Weißnachts-Keslhenßen
empfehle :

Phothographie -, Schreib- und Poesie -Albums, erstere mit und ohne Musik, Musik-, Schreib-
und OröttttugsmaPPeu.

Lederwaaren aller Art,
als : Portemonnaies, Portetreffors, Brief- , Banknoten - und Cigarrentaschen mit und ohne

Stickereieinrichtung und mit Stickerei , desgl . Bisitenkartentiischchen .
Geschnitzte Holzwaaren ,

als : Rauchs und Schreibserbice, Zeitungsmappen, Garderobe- , Handtuch- , Brief- , Schlüssel¬
loch Wrhalter, Cousolm, Bürsten, Wischtuch - und Tabakskasten etc . , Kopf- , Taschen - und
Kleiderbürsten mit Stickereieinrichtung . Tornister , Schultaschen , Bücherträger , Federkasten ,
Tintengläser , Tintenwischer und Löscher etc. Bilder- und Märchenbücher. Bunt -, Gold -,Silber- und sonstige Luxuspapiere . Goldüorden in allen Breiten . Lichter , Lichthalter und
sonstigen Christbaumputz. Große Auswahl . Reelle Preise. "HW

_ _ Hochachtungsvoll
HV . HVUckSi ' irLLLrLLL - LueMnäßr ,

Lismsnvksliossse KV .
AW " Stickereim zu bei mir gekauften Gegenständen werden ohne Preisaufschlag der

Gegenstände unentgeltlich eingerahmt und erbitte solche zeitig.

Park !
Heute Mittwoch Abend :

Als äußerst passendes

Nsiliüllollts -
KkseliML

empfehle eine schöne Auswahl von

Kartonuage«
und Atrappen
von den gewöhnlichsten bis zu
den elegantesten Mustern , ge¬
füllt mit den schönsten Wohl¬
gerüchen.
»H Al«rj !88«,im großen Haufe

pomm . 6ä»8ö
und

gerupfte Wüten,
ä Pfd . 1,10 Mk .

Zum bevorstehenden

MlimMs -Fejle
werden schon benutzte Ge¬
schenke sür Kinder , als :

Schaukelpferde, Puppen-
Theater , Puppenstuben etc.
neu bemalt resp. ausge¬
frischt .

Raler,
Bismarckftr . SS .

Fortwährend junges , schönes

Rindfleisch
das Pfd . zu 50 Pf.

^ Marx

Eine Wartljie schwarzer reinseidener
8stin -

" "

ganz weiches appreturfreies Gewebe,
pvr MvlSik irnr 3 Nl » L lr .

H. T Ewen.
l«

UM. »« Loonstr. 87,
empfiehlt zum Weihnachts - Feste :

Schaukelpferde, Damentaschen,
Hosenträger,

sowie alle feineren Leder - Sachen.

srvxksbls

»iftten-Vartm
in Luelläruok nnä IntllüKrastlliv, in ols-

xavtsr ^.uskübrrmtz - 2U bW^ ton ftrsissn .
^UZ^sstMtstMt äonvaoäsrn8tsv .Äollrikton,

bin lob in äor lloäsrirmiur vollstÄnckiA
bskrikäigsL Lövnsn .

Ib . 8üs8 ,
Lrouprju26N8tru88« 1.

Damen und Kin-erhüte,Bänder , Blumen , Federn , Hauben , Tücher , Kragen ,Corsetts , Shlipse , Rüschen , Spitzen , Schleier ,
Capotten , Shawls u . s . w ,

empfiehlt in großer Auswahl und zu dm billigsten Preisen
H . Li8Mllr6k8tr . 66a .

empfiehlt sich zum Feste billigst.

liur 3 kilarll !
15690 Sortiments - Kistchen ff

Christbaum Confect, nur rei
zende Neuheiten , versende das Kist¬
chen, ca . 440 Stück enthaltend , sür
3 Mk . gegen Nachnahme .

Kiste und Verpack, berechne nicht.
Wiederverkäussrn sehr empfohlen .

Dresden .
Dienstag Abend von 5 Uhr an :

Frische
Zemmelleberwürste
Zkmmelblutwurstk
Grützblutwürste

das St . zu 20 Pf . ,
ff . Wurstsuppe gratis !

A . Mrbr ' X ,
Neuhsppens . Altestr . 15.

Vorzügliche
tene

garantirt reingehal -

Nothweine
von SV Pfg . an L Flasche

empfiehlt
E- H . Bredehorn ,

Neue Ltraße 7 .

Orldestriollkite
mit 25 Spieltaftln zu verkaufen .

Bahnhofsstr . 2 .

Empfehle schön geräucherten

Schinken
( kein gedämpfter )

das Pfund zu 70 bis 80 Pf .,
für dis Güte garantire ich.

«R . MsrL ' X ..

er .
empfiehlt

Wilh . Akbers.
Altestr. 6 .

em
Gefunden

Notizbuch - Abzuholen bei
Holzenburg,

Oidenburgerftr. 19.

Gesucht
sine ältere F-rau oder Mädchen
zur Führung eines kleinen Haus¬
haltes von Hagemann ,

Ostfriesenftr . 84, Nordgiebel

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Roonstr . 101 .

Zu vermiethen
l . zuml .Jan . od . I . Febr. emegröße e
Parterre -Wohnung bestehend
aus 8 Piecen mit allen Bequem¬
lichkeiten ; 2. die in meinem neu
erbauten Hause in der Gökerstraße
befindlichen schönen n . hohen Kellsr-
räumlichksiten, geeignet für jedes
Geschäft (mit Äusichlnß des Re-
staurationsbetriebes), auf Wunsch
sofort beziehbar.

A . Borrman «.
lim 8clil>^ mii

empfiehlt sich.
Manteuffelstr - 5 , Part .

Gesucht
auf sofort ein älteres Kinder¬
mädchen oder Kinderfrau.

Obuckvu ,
Korvetten - Kapitän , Adalbertstraße .

MM

Mittwoch, 2. Dezember .

MIKtzlmMavvll .
Donnerstag , 3 . DeK .
WtcherwaanL

Eichene und tannene W»,,P
baljen und Waffereimer
allen Größen , WassertwNWk ,Blumenkübel , Waschbalj «
mit Füßen stets vorräthig bei

v . Mlilnr «, Böttchernreister,
Ndolfstraße , Belfort,

im Hause des
Hrn . Schmiedemstr . TiaM.

WM- Reparaturen aller in
mein Fach einschlagenden Arbeit !«
werden prompt und billigst M
geführt . D . O.

m Vi . V2, Vt und Vo Bogen ^
stets vorräthig und empfiehlt biW
Dis Klllililrlllkerei ck.

( tili . 8n «»)
Kronpriilzenstraste 1.

Empfehle mich den geehrten Herr¬
schaften von Wilhelmshaven lind
Umregend als geübte

Schneiderin
in und außer dem Hause .

Gute Empfehlungen zur Seite.
Fr . Albrecht , Belfort, ,

Birkenstr. 3.
Am 31 . Oktober Nachts ist i«

meinem Lokale ein
WS

"
Hut

"
Ws

vertauscht , gezeichnet 2 . ll . K
wird hiermit dringend ersucht , d»
selben sofort bei mir umzntausche «.

H. Ringius .
ill. WU !

u K . 60 .toll . I 'oekou , d -
bslmsbuvori , 1ili8v 6 ollen , Nu-
staät-Oöäsno.

Empfehle meine

Räucherkammer
zum Rauch - rn von Fleischwaatt».

C . Ghlers , Böttchermstr.»
Belfort , Adolfstr.

Mp 8eti !sgf>U88 füpM
ocksr bovoits änvonbgtrollsv'ivriräe-
oäsr an OovMstioilöll, KobrvivM
lliäbvarln̂ sn, 8ob1s.üo8lAlröitz
an chrankbaftoL UsrvsvrinsMäN
loiäot, vollo älo Lrosollüro »Hobel
8oll1aAÜn88 -VoibsiiArmA rmä D >-

3 . L.M . . vorn ^ orkssssr,
sboin. Punärv .-l3ntailloii8gr2t M
Ug >8Llnznn ür Vilslrokon ,
blostovlos uvcl kranoo, bomeb^ .

Zu vermiethen
eine kleine möblirte Stube
einen einzelnen Herren auf sow«-

Garlichs , Gökerstr. 82.

UeMlMgs-AilMe.
Ols VsrlobwiA nnssror loohter

Letll rmt äsm Nsrrn .laoüb d.
Vslk S.N8 blmäon bsodrsn d
uns OIMböNSt NQ2U20iA6Q.

Nori8tLckt-6öä6N8, ünchlov . 188 .
6 . ä« Daub« mrä 1^»«-

ktztti äo raudo

Wev 5 obt e
üislistslli-KSllgns.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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